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1. Grundlagen und Einleitung 

1.1. Vorstudie Abschnitt 15 

In der Voruntersuchung der Firma Grolimund + Partner AG, Zürich, vom 15. Septem-
ber 2010, rev. 10. März 2011  wurden Lärmschutzmassnahmen für die Wohnzone 
längs der Wehntalerstrasse (Liegenschaften Südstrasse 1, 3, 5, 7 und 9) als "möglich" 

eingestuft.  

Abb 1 Auszug aus Beurteilungsplan „Machbarkeit von baulichen Massnahmen“, Dielsdorf, Abschnitt 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende:  Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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1.2. Abschnittsbeschreibung Abschnitt 15 

Im Projektperimeter des Abschnitts 15 (Südstrasse) befinden sich 5 Mehrfamilienhäu-
ser (MFH, drei- und vierstöckig), die durch einen Waldstreifen von der Wehnta-
lerstrasse getrennt sind. Im Waldstreifen, welcher sich auf einem tieferen Niveau als 

die Wehntalerstrasse befindet, verläuft der Guggerenbach. Zwischen dem Bach und 
den Liegenschaften steigt das Gelände wieder leicht an, erreicht aber nicht die Höhe 
der Wehntalerstrasse. Dadurch befinden sich die Liegenschaften auf leicht tieferem 

Niveau als die Strasse. Es bestehen verschiedene Bauelemente (Kandelaber, Signa-

lisationstafeln), welche bei der Planung einer Lärmschutzwand (LSW) berücksichtigt 
werden müssen. Im untersuchten Abschnitt der Wehntalerstrasse beträgt die signali-

sierte Höchstgeschwindigkeit 50 bzw. 80 km/h. 

Abb 2 Situation Abschnitt 15, Südstrasse, Dielsdorf 
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1.3. Lärmbelastung für den Zustand 2034 

ohne Massnahmen 

Die Lärmbelastungen aus dem Lärmbelastungskataster (LBK) des Kantons Zürich für 
den Sanierungszustand 2034 ohne Massnahmen wurden überprüft und falls nötig 
aufgrund der örtlichen Ausbreitungssituation angepasst. Für die Beurteilung anhand 

der Belastungsgrenzwerte nach Lärmschutzverordnung wurden die Immissionen am 
lärmexponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Raumes ermittelt (Lärm-
berechnungsprogramm CadnaA Version 4.4.135). Somit können bei einigen Objekten 

Abweichungen gegenüber dem LBK entstehen. Massgebend sind die nachfolgend 
ausgewiesenen Immissionswerte. 

Eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte (IGW) tritt bei fünf Gebäuden auf 
(FALS-ID 29881, 187130, 187131, 187180, 187181), deren Frontfassade leicht ge-
neigt zur Wehntalerstrasse steht.  

Abb 3 Dielsdorf, Abschnitt 15, untersuchte Wohnzone mit Immissionspunkten (gelbe Fläche: ES II). Rot mar-

kiert sind Gebäude mit IGW-Überschreitungen im Referenzzustand.  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

6/13 

 

 
 

Tab 1 Lärmbelastung und Überschreitung der Immissionsgrenzwerte ohne Lärmschutzmassnahmen für den 

Sanierungshorizont 2034.  

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock-
werk 

Beurteilungspegel 
(Lr) 

ohne Massnahme 

Grenzwertüber- 
schreitung 

          Tag Nacht Tag Nacht 

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

29881 Südstrasse 1 II 100 EG 64 56 4 6 

29881 Südstrasse 1 II 100 1.OG 67 59 7 9 

29881 Südstrasse 1 II 100 2.OG 67 59 7 9 

29881 Südstrasse 1 II 101 1.OG 66 58 6 8 

29881 Südstrasse 1 II 101 2.OG 66 59 6 9 

29881 Südstrasse 1 II 102 1.OG 60 52   2 

29881 Südstrasse 1 II 102 2.OG 62 54 2 4 

187130 Südstrasse 3 II 100 EG 61 53 1 3 

187130 Südstrasse 3 II 100 1.OG 63 56 3 6 

187130 Südstrasse 3 II 100 2.OG 64 56 4 6 

187130 Südstrasse 3 II 101 1.OG 64 56 4 6 

187130 Südstrasse 3 II 101 2.OG 64 56 4 6 

187131 Südstrasse 5 II 100 EG 58 50     

187131 Südstrasse 5 II 100 1.OG 62 54 2 4 

187131 Südstrasse 5 II 100 2.OG 63 55 3 5 

187131 Südstrasse 5 II 101 1.OG 62 54 2 4 

187131 Südstrasse 5 II 101 2.OG 63 55 3 5 

187131 Südstrasse 5 II 101 3.OG 63 55 3 5 

187131 Südstrasse 5 II 102 EG 54 46     

187131 Südstrasse 5 II 102 1.OG 58 50     

187180 Südstrasse 7 II 100 EG 57 49     

187180 Südstrasse 7 II 100 1.OG 61 53 1 3 

187180 Südstrasse 7 II 100 2.OG 61 53 1 3 

187180 Südstrasse 7 II 100 3.OG 62 54 2 4 

187180 Südstrasse 7 II 101 1.OG 59 52   2 

187180 Südstrasse 7 II 101 2.OG 61 53 1 3 

187181 Südstrasse 9 II 100 1.OG 56 48     

187181 Südstrasse 9 II 100 2.OG 60 52   2 

187181 Südstrasse 9 II 101 1.OG 57 49     

187181 Südstrasse 9 II 101 2.OG 60 52   2 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  EP: Empfangspunkt 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV   : Immissionsgrenzwert überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    
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2. Projekt Lärmschutzwand 

2.1. Situation und Angaben zu den unter-

suchten Massnahmen 

Es wurden mehrere Massnahmen-Varianten überprüft. Der Optimierungsprozess für 

die Dimensionierung der Lärmschutzwände hat – unter Berücksichtigung der erzielba-
ren akustischen Wirkung, der Einpassung in die Umgebung und des Kosten-Nutzen-

Verhältnisses – ergeben, dass eine LSW entlang der Wehntalerstrasse möglich ist. In 
Abb 4 ist die Situation zur vorgeschlagenen Lösung dargestellt. 

Abb 4 Dielsdorf, Abschnitt 15, vorgeschlagene LSW (Höhe = 2,5 m über Str.niveau, Länge = 128 m) 
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Die Höhe der Wand wurde auf 2.5 m über Strassenniveau beschränkt. Damit wird 
eine gute Einpassung in die Umgebung gewährleistet. Auf der gegenüberliegenden 
Strassenseite befinden sich keine lärmempfindlichen Nutzungen. Aus diesem Grund 

könnte bei einer Wand von 2.5 m Höhe sogar auf eine schallabsorbierende Verklei-
dung verzichtet werden. Bei Wandhöhen zwischen 3.0 m und 3.5 m könnten teilweise 
auch für weitere Geschosse eine gute akustische Wirkung erreicht werden. Die Ein-

passung in die Umgebung würde aber viel schwieriger. Eine längere Lärmschutzwand 
ist aufgrund der grossen Distanz zu den Liegenschaften abzulehnen. Zudem würde 
die Einpassung in die Umgebung aufgrund der grossen Entfernung und dem geringen 

Bezug zum Siedlungsgebiet schwierig.  

 

2.2. Lärmberechnungen und Wirkung der 

Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der pro-

jektierten LSW einander gegenüber gestellt sowie die Schutzwirkung der Wand auf-
gezeigt: 

Abb 5 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit projektierter LSW, sowie Schutz-

wirkung der LSW. 

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock- 
werk 

Lr ohne Mass- 
nahme 

Lr mit Mass- 
nahme 

Schutz- 
wirkung 

          Tag Nacht Tag Nacht   

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

29881 Südstrasse 1 II 100 EG 64 56 54 46 10 

29881 Südstrasse 1 II 100 1.OG 67 59 57 50 10 

29881 Südstrasse 1 II 100 2.OG 67 59 62 54 5 

29881 Südstrasse 1 II 101 1.OG 66 58 57 50 9 

29881 Südstrasse 1 II 101 2.OG 66 59 62 55 4 

29881 Südstrasse 1 II 102 1.OG 60 52 54 46 6 

29881 Südstrasse 1 II 102 2.OG 62 54 57 49 5 

187130 Südstrasse 3 II 100 EG 61 53 54 46 7 

187130 Südstrasse 3 II 100 1.OG 63 56 57 49 7 

187130 Südstrasse 3 II 100 2.OG 64 56 59 51 5 

187130 Südstrasse 3 II 101 1.OG 64 56 57 49 7 

187130 Südstrasse 3 II 101 2.OG 64 56 58 51 6 

187131 Südstrasse 5 II 100 EG 58 50 52 44 6 

187131 Südstrasse 5 II 100 1.OG 62 54 55 48 7 

187131 Südstrasse 5 II 100 2.OG 63 55 57 50 6 

187131 Südstrasse 5 II 101 1.OG 62 54 54 47 8 

187131 Südstrasse 5 II 101 2.OG 63 55 57 49 6 

187131 Südstrasse 5 II 101 3.OG 63 55 59 51 4 
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187131 Südstrasse 5 II 102 EG 54 46 52 44 2 

187131 Südstrasse 5 II 102 1.OG 58 50 56 48 2 

187180 Südstrasse 7 II 100 EG 57 49 55 47 2 

187180 Südstrasse 7 II 100 1.OG 61 53 58 51 3 

187180 Südstrasse 7 II 100 2.OG 61 53 59 51 2 

187180 Südstrasse 7 II 100 3.OG 62 54 60 52 2 

187180 Südstrasse 7 II 101 1.OG 59 52 57 49 3 

187180 Südstrasse 7 II 101 2.OG 61 53 59 51 2 

187181 Südstrasse 9 II 100 1.OG 56 48 54 47 2 

187181 Südstrasse 9 II 100 2.OG 60 52 58 50 2 

187181 Südstrasse 9 II 101 1.OG 57 49 54 46 3 

187181 Südstrasse 9 II 101 2.OG 60 52 58 50 2 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz   : Immissionsgrenzwert überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV    

EP: Empfangspunkt  Schutz-

wirkung: 

gerundete Durchschnittswerte 

Tag/Nacht Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)  

 

2.3. Kostenvoranschlag 

Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tiefbauamt des Kantons Zürich) wird 
ein Standardpreis von 2’000.- Fr./m

2
 Lärmschutzwand eingesetzt: 

Position  Kosten 

Lärmschutzwand (Länge: 128 m, Höhe: 2.5 m) 

Investition für Lärmschutzwand 

 Fr. 640'000.- 

Mehrkosten für Zusatzleistungen  

(Anpassungen Kandelaber, Signalisation, etc.) 

 Fr. 30'000.- 

Total Investition  Fr. 670'000.- 

 

2.4. Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der projektierten LSW erfolgt mittels WT-Index 
(WTI) gemäss Leitfaden Strassenlärm (BAFU / ASTRA 2006). 

Pro Wohneinheit (Wohnung bzw. Einfamilienhaus) wurde mit einer dem Durchschnitt 
entsprechenden Belegung von 3 Personen gerechnet. Für die Ermittlung des WTI 
wurden diejenigen Immissionspunkte bei Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung un-

tersucht, die im Zustand ohne Massnahmen Belastungen bis IGW-5 aufweisen.  
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In der folgenden Tabelle ist die Berechnung des WTI zusammengestellt. 

Tab 2 WTI-Berechnung für unterschiedliche Empfangspunkte, Abschnitt 15, Südstrasse, Dielsdorf 

Legende:    

Objekt Nr.: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz 

(FALS-ID) 

 LSW: Lärmschutzwand 

EP: Empfangspunkt  IGW: Immissionsgrenzwert 

WTI: Index für die wirtschaftliche Tragbarkeit von 

Lärmschutzmassnahmen 

 AW: Alarmwert 

 

Mit einem Wert von 1.6 liegt der WTI im genügenden Bereich. Die LSW ist somit wirt-
schaftlich tragbar.  

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen

Objekt Nr. max. IGW-Ü in dBA

> 4.OG 3.OG 2.OG 1.OG EG ohne Massnahme mit Massnahme mit Massnahme

29881 -5.1 -4.1 -6.4 21 6 5

187130 -5.2 -5.6 -6.7 15 6 1

187131 -4.7 -2.0 -1.5 15 3 1

187180 -2.5 -2.5 -1.9 -2.5 15 12 2

187181 -2.1 -1.8 6 0 0

Lärmsituation

Anzahl Gebäude > IGW

davon Anzahl Gebäude AW erreicht

Anzahl Personen > IGW

davon Anzahl Personen AW erreicht

Kosten der Lärmschutzmassnahmen

Beschrieb der Kostenpositionen

LSW L=128m / H=2.5m (2'000 Fr./m2)

Mehrkosten für Zusatzleistungen

Summe

kein Belagsersatz

TOTAL Kosten

Wirtschaftliche Tragbarkeit der Lärmschutzmassnahmen

akuteller

Ausbaugrad

Ausbaugrad mit

Zusatznutzen

Schaden / Nutzen

Entstandener Schaden durch Lärm im… Effizienz Effektivtät

… Zustand ohne Massnahmen [CHF/a] 35'375 35'375 aktueller Ausbaugrad 0.461216261 85

… Zustand mit Massnahmen [CHF/a] 16'519 16'519

Ausbaugrad mit Zusatznutzen0.461216261 85

Nutzen der Massnahmen [CHF/a] 18'856 18'856

Anteil Nutzen von Objekten ohne IGW-

Überschreitung in der Ausgangssituation 9% 9%

Witrschaftliche Tragbarkeit

Effektivität [%] 85 85

Effizienz 0.46 0.46

WTI 1.6 1.6

Version 2.0

670'000

0

670'000 40'883

0

40'883

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen in dBA* Anzahl Personen mit IGW-Überscheitung

1'831

39'052

Investitionskosten [CHF] Jahreskosten [CHF/a]

27

0

4

*) Es w ird jew eils die Wirkung am exponiertesten Punkt im entsprechenden Stockw erk und Gebäude 

ausgew iesen. Gibt es mehr als 4 Obergeschosse w ird in der Spalte "> 4.OG" die Wirkung des 

exponiertesten Punktes ab dem 4. OG ausgegeben.

Vor der Sanierung

30'000

Nach der Sanierung

72

0

5

0

640'000

0

0

20

40

60

80

100

0 0.5 1 1.5 2 2.5 3
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kt
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)
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2.5. Gesamtbeurteilung 

In der Gesamtbeurteilung werden neben den akustischen und wirtschaftlichen Krite-
rien weitere technische und qualitative Aspekte mit einbezogen. 

Tab 3 Gesamtbeurteilung der Lärmschutzmassnahme 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die untersuchten Massnahmen erreichen eine gute Wirkung (> 5 dB(A) im Erdge-

schoss und teilweise auch 1. Obergeschoss). 

Schutzziel-

Erreichung 

Mit der Lärmschutzwand können bei 63% der Bewohnerinnen und Bewohner mit 

Grenzwertüberschreitungen die IGW mit der neuen Massnahme eingehalten werden. 

Das Schutzziel wird nur teilweise erreicht, da die LSW aus Ortsbildgründen nicht 

höher als 2.5 m erstellt werden soll. 

Akzeptanz Die Eigentümer der Liegenschaften lehnen eine Lärmschutzwand ab. Der Grundei-

gentümer der Parzelle, auf welcher die Lärmschutzwand erstellt werden soll, ist nicht 

bereit, das notwendige Landwirtschaftsland zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig wird 

die Wirksamkeit der Lärmschutzwand infolge der grossen Distanz zu den Liegen-

schaften in Frage gestellt. Die entsprechende Stellungnahme der Eigentümervertre-

tung ist im Anhang 1 aufgeführt. 

Wirtschaftlichkeit, 

Kostenwirksamkeit 

Die WTI-Betrachtung fällt günstig aus (WTI=1.6). 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 

Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert.  

Technische Mach-

barkeit 

Die LSW ist technisch gut realisierbar. Der Konflikt mit bestehenden Kandelabern im 

Bereich der vorgesehenen LSW ist leicht lösbar. 

Erschliessung, Platz-

verhältnisse 

Es sind keine Zufahrten oder Zugänge betroffen. Es ist genügend Platz vorhanden. 

Wohnqualität, Wohn-

hygiene 

Die Wohnqualität resp. die Aussicht der Bewohner in den ersten Stockwerken der 

Gebäude Südstrasse 1, 3, 5, 7 und 11 ändert sich aufgrund der Lage der Lärm-

schutzwand und des dazwischenliegenden Waldstreifens nicht. 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung fällt gestützt auf die Stellungnahme der Eigentümer negativ 

aus. Die Massnahme wird nicht zur Realisierung vorgeschlagen. 
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Esslingen, 24. Januar 2017 

 

 

Andrés Vidal  
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Anhang 1 
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Vidal Andres

Von: buero@ehrbar.me
Gesendet: Montag, 5. September 2016 14:35
An: gian-reto.fasciati@bd.zh.ch
Cc: urs.nieffer@bd.zh.ch; Florian Zimmermann; Vidal Andres; 

buero@ehrbar.me
Betreff: Re: Antwort: Fw: WG: Lärmsanierung Staatsstrassen Dielsdorf, 

Lärmschutzwand Südstrasse

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Sehr geehrter Herr Fasciati 
 
Im Namen der Grundeigentümer bedanke ich mich für Ihre Information, welche ich entsprechend 
weitergeleitet habe. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Marcel Ehrbar 

 

 

-----Original-Nachricht----- 
Von: gian-reto.fasciati@bd.zh.ch 
An: buero@ehrbar.me 
Cc: "Vidal Andres" <Andres.Vidal@baslerhofmann.ch>, "Florian Zimmermann" <florian.zimmermann@skk.ch>, 
urs.nieffer@bd.zh.ch 
Datum: 31.08.2016 08:28 
Betreff: Antwort: Fw: WG: Lärmsanierung Staatsstrassen Dielsdorf, Lärmschutzwand Südstrasse 

Guten Tag Herr Ehrbar 
 
Aufgrund Ihrer Stellungnahme vom September 2015 (siehe unten) wurde das Projekt Lärmschutzwand Südstrasse 
nicht weiterverfolgt. Stattdessen werden jetzt Beiträge an Schallschutzfenstern für die Gebäude geplant. 
 
Bei weiteren Fragen stehe ich zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
Gian-Reto Fasciati 
 
Kanton Zürich 
Baudirektion 
Tiefbauamt 
Ingenieur-Stab 
Fachstelle Lärmschutz 
 
Gian-Reto Fasciati 
Projektleiter Lärmsanierungen 
Walcheplatz 2, Postfach, CH-8090 Zürich 
Telefon direkt +41 43 259 55 17 
Telefon Hauptnummer +41 43 259 55 13 
gian-reto.fasciati@bd.zh.ch 
www.laerm.zh.ch  
 

buero---04.09.2015 15:57:55---Sehr geehrter Herr Fasciati Mit Erstaunen stellen wir fest, dass die Idee einer 
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Lärmmauer nach wie v 
 
Von: buero@ehrbar.me 
An: "gian-reto.fasciati" <gian-reto.fasciati@bd.zh.ch>, 
Kopie: Andres.Vidal@baslerhofmann.ch, urs.nieffer@bd.zh.ch, florian.zimmermann@skk.ch, buero@ehrbar.me 
Datum: 04.09.2015 15:57 
Betreff: Fw: WG: Lärmsanierung Staatsstrassen Dielsdorf, Lärmschutzwand Südstrasse 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Fasciati 
 
 
Mit Erstaunen stellen wir fest, dass die Idee einer Lärmmauer nach wie vor nicht  - wie von Ihnen 
mündlich mehrfach angemerkt -  angepasst und nochmals geschickt würde mit einer Mauer von ca. 80m 
Länge, sondern nach wie vor mit einer Länge von ca. 127m daherkommt... 
 
Zu Ihrer Information: Zurzeit bin ich leider gesundheitsbedingt voraussichtlich noch bis Mitte November 
2015 abwesend. 
 
Trotzdem erlaube ich mir nochmals folgendes festhalten:  Wie ich Sie seinerzeit u.a. informiert hatte, 
habe ich sämtliche Infos wunschgemäss weitergeleitet und wurde gewünscht, dass der Kontakt nicht 
direkt, sondern über mich läuft (der Pächter ist ebenfalls vorinformiert) und ich hatte Ihnen die 
ablehnende Haltung betreffend Idee mündlich bereits mehrfach durchgegeben. 
 
Insbesondere wurde u.a. folgendes angemerkt: 
 
- Dass wohl die Anwohner in der unmittelbaren Umgebung bei einer entsprechenden Anfrage und dem 
suggerierten Bedarf wunschmässig ohne kritische Fragen positiv reagieren, wenn sie persönlich keine 
Kosten haben und die Allgemeinheit die Kosten für solche fragwürdigen Massnahmen trägt. 
 
- Weitere Bedenken betreffen nach wie vor starke Einschränkungen bei der Bewirtschaftung an einem 
sonst schon sehr schwer zugänglichen Teil der Parzelle (Bachtobel/Wald/Böschung), sowie insbesondere 
auch bei der allgemeinen Zugänglichkeit der Parzelle. 
 
- Desweitern gäbe es auffassungsgemäss sinnvollere Massnahmen um Littering zu verhindern, wenn 
dieses im konkreten Fall als ein ausgesprochenes Problem ausgewiesen wäre, zumal ein Litterer statistisch 
gesehen überwiegend das Ziel hat Abfall loszuwerden. Wo der Abfall landet, ob auf der Fahrbahn, dem 
Gehsteig oder in einer Privatparzelle ist einer solchen Person vermutlich überwiegendst egal. Im 
Gegenteil kann eine Mauer Ansporn für einen "Leistungsausweis" sein, Abfall darüber zu werfen und 
überhaupt erst Auslöser sein, aus Leichtsinn Abfall weg- und drüberzuwerfen. 
 
- Zudem wurde wiederholt stark bezweifelt, dass verlässliche konkrete Messprotokolle/Werte vorliegen 
und erfassbar sind, die zweifelsfrei belegen, dass die gemessenen Lärmwerte auch ausschliesslich von der 
Wehntalerstrasse als Quelle herrühren und nicht zu einem überwiegenden Teil von der Südstrasse, welche 
nicht nur in Spitzenverkehrszeiten und studienweise erwiesenermassen als Entlastung für die 
Hauptverkehrsadern dient oder dem nahen Bachsystem in den Spitzenwerten überlagert werden oder 
anderen Lärmquellen, sowie zusätzlich, dass diese Protokolle nicht nur überhöhte Spitzenwerte in 
Spitzenverkehrszeiten wiedergeben. 
 
- Weiter wurde angemerkt, dass mit dem vorgelagerten Bachsystem, das zudem in diesem Bereich noch 
verzweigt und dem diesen umsäumenden Baumbestand, der damit durch die Bachverzweigung doppelt 
vorhanden ist und als doppelter natürlicher Schallschutzriegel wirkt, sowie den dazwischenliegenden 
Bäumen und Büschen bereits ein genügender natürlicher doppelter Lärmschutz besteht. 
 
- Die bereits nach der ersten Liegenschaft an der Südstrasse sehr gross werdende Distanz der Gebäude zur 
Wehntalerstrasse sorgt zudem für eine nachweislich deutliche Reduktion des Schalls von der 
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Wehntalerstrasse im zweistelligen db-Bereich und mit der Schallkrümmung wirkt sich auch die 
zunehmend erhöhte Lage der Gebäude und die beiden Bachtobel die dazwischen liegen als guter 
Schalldämpfer für den Schall der von der Wehntalerstrasse aus kommen dürfte zusätzlich zu dem oben 
erwähnten als Terrainbedingter natürlicher Schallschutz aus. Zudem wirkt sich bei einer db-
Säulenbetrachtung des Schalls die nächstgelegene Schallquelle (Südstrasse, Bachsystem nahegelegene 
Betriebe etc.) erwiesenermassen immer als grösste Störquelle aus. 
 
- Schlussendlich soll umweltpolitisch fragwürdig dieses Naherholungsgebiet mit Wanderweg entlang dem 
Bachsystem mit einer Mauer verbarrikadiert und verschandelt werden. Dem Vernehmen nach wurden 
auch Strassenbeleuchtungsträger die einmal gesetzt worden sein sollen vor einigen Jahren vermutlich 
auch aus umweltpolitischen Gründen wieder entfernt. 
 
 
Wir ersuchen Sie u.a. auch aus obenerwähnten Gründen umso mehr von einem Vorprojekt definitiv 
Abstand zu nehmen und gegebenenfalls nach sauberer Abklärung geeignetere Massnahmen ins Auge zu 
fassen, welche einen weniger starken Eingriff darstellen und nochmals eingehend zu prüfen. 
Massnahmen, die wie bereits bemerkt wurde prioritär und direkt an möglichst sämtlichen Lärmquellen 
und nicht nur an einer isolierten Lärmquelle ansetzen oder alternativ am Ort der Wirkung, beispielsweise 
mittels Schallschutzfenstern oder ggf. mit privaten Lärmwänden/Erdwällen bei den betroffenen 
Liegenschaften, damit vor allem auch die überlagernden Geräusche der Südstrasse und des Bachsystems 
etc. erfasst und gedämpft werden. 
 
 
Für die entsprechende Berücksichtigung und Kenntnisnahme, sowie Ihr Verständnis im Voraus besten 
Dank und mit freundlichen Grüssen 
 
i.A. Marcel Ehrbar 
 

-----Original-Nachricht----- 
Von: gian-reto.fasciati@bd.zh.ch 
An: buero@ehrbar.me 
Cc: "Vidal Andres" <Andres.Vidal@baslerhofmann.ch>, urs.nieffer@bd.zh.ch, "Florian Zimmermann" 
<florian.zimmermann@skk.ch> 
Datum: 27.08.2015 15:19 
Betreff: WG: Lärmsanierung Staatsstrassen Dielsdorf, Lärmschutzwand Südstrasse 
 
Guten Tag Herr Ehrbar 
 
Vor rund 3 Monaten habe ich Ihnen untenstehendes Mail zugestellt. Da ich bisher nichts von Ihnen oder von der 
Eigentümerschaft gehört habe, werde ich in den nächsten 2-3 Wochen ein definitives Vorprojekt erstellen lassen 
und anschliessend in die Vernehmlassung bei der Gemeinde und den betroffenen kantonalen Stellen geben (§12 
Strassengesetz). Sie werden natürlich ebenfalls ein Exemplar des Vorprojekts erhalten bestehend aus akustischem 
Projekt und Gestaltungsplan. Ebenfalls werde ich mir erlauben, den Pächter des Landes einmal informell zu 
avisieren. Gerne erwarte ich nach wie vor Ihre Rückmeldung. 
 
Freundliche Grüsse 
Gian-Reto Fasciati 
 
Kanton Zürich 
Baudirektion 
Tiefbauamt 
Ingenieur-Stab 
Fachstelle Lärmschutz 
 
Gian-Reto Fasciati 
Projektleiter Lärmsanierungen 
Walcheplatz 2, Postfach, CH-8090 Zürich 
Telefon direkt +41 43 259 55 17 
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Telefon Hauptnummer +41 43 259 55 13 
gian-reto.fasciati@bd.zh.ch 
www.laerm.zh.ch 
----- Weitergeleitet von Gian-Reto Fasciati/TBA/BD/ZHKT am 27.08.2015 15:11 ----- 
 
Von:        Gian-Reto Fasciati/TBA/BD/ZHKT 
An:        buero@ehrbar.me, 
Kopie:        Severin Bättig/IMA/BD/ZHKT@ZHCH, Vidal Andres <Andres.Vidal@baslerhofmann.ch>, "Florian Zimmermann" 
<florian.zimmermann@skk.ch> 
Datum:        08.05.2015 19:47 
Betreff:        Lärmsanierung Staatsstrassen Dielsdorf, Lärmschutzwand Südstrasse 

 
 
Guten Tag Herr Ehrbar 
 
Besten Dank für Ihre Abklärungen mit der Eigentümerschaft der Parzelle Nr. 1711, Dielsdorf und für Ihren Rückruf. 
Mittlerweilen hat sich herausgestellt, dass tatsächlich Severin Bättig - seitens Immobilienamt für die Gemeinde 
Dielsdorf zuständig - Sie diesbezüglich zu erreichen versucht hatte. Bei Fragen zum Landerwerb wenden Sie sich 
besser an ihn (Tel 043 259 22 09). 
 
Zur Lärmsanierung der Staatsstrassen (gesetzlicher Auftrag): 
An Staatsstrassenabschnitten, bei denen Lärm-Grenzwerte überschritten werden, werden gemäss 
Umweltschutzgesetz und Lärmschutz-Verordnung Massnahmen zur Verminderung der Lärmbelastung geplant und 
ausgeführt (Lärmsanierung Staatsstrassen). Dem Kanton als Anlagehalter der Staatsstrassen fällt die Aufgabe zu, 
die Lärmsanierung vorzunehmen und bis 2018 abzuschliessen. Die zuständige Behörde ist das Tiefbauamt: die 
Fachstelle Lärmschutz ist für die akustische Planung, die AbteilungProjektieren +Realisieren für die Realisierung 
der baulichen Massnahmen verantwortlich. Grundsätzlich haben Massnahmen an der Quelle gegenüber 
Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg oder solchen am Immissionsort Vorrang. Anbei stelle ich Ihnen hierzu das 
Merkblatt Lärmsanierung an Staatsstrassen zu. 
 
Ich bitte ich Sie, alle hier gemachten Angaben und Auskünfte  an die Eigentümerschaft der Parzelle 1711, Ellen 
Funk-Lüscher und Paul Ernest Lüscher, weiterzuleiten. 
 
Zum Lärmschutz Liegenschaften Südstrasse 1-5, Dielsdorf: 
Im vorliegenden Fall werden die Liegenschaften Südstrasse 1 bis 9 in Dielsdorf durch den Lärm der 
Wehntalerstrasse derart belastet, dass die Grenzwerte an den strassenseitigen Fassaden von 3 bis zu 10 Dezibel 
überschritten sind. Der Kanton als Halter der Wehntalerstrasse ist gegenüber diesen Liegenschaften 
sanierungspflichtig und muss Massnahmen zur Sanierung vorschlagen. Aufgrund der Funktion und der 
Verkehrsbelastung der Wehntalerstrasse sind Massnahmen wie Geschwindigkeitsreduktion oder 
Verkehrseinschränkungen nicht möglich. Da auf Hauptstrassen tiefere Geschwindigkeiten als auf Autobahnen 
herrschen, kann nicht dieselbe Art von lärmarmen Belägen zum Einsatz kommen. Eine relativ neue Art von 
lärmarmen Belägen für Hauptrassen innerorts wird im Moment erforscht, kann aber (noch) nicht flächendeckend 
eingesetzt werden (zu tiefe Lebensdauer und akustisches Langzeitverhalten ungewiss). Da also Massnahmen an 
der Quelle hier nicht möglich sind, untersuchen wir Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg. 
 
Die Fachstelle Lärmschutz hat für die Erarbeitung des Lärmsanierungsprojektes Dielsdorf das Ingenieurbüro Basler 
& Hofmann, Esslingen, und für die Gestaltung von allfälligen Lärmschutzmassnahmen das Büro SKK, Wettingen, 
beauftragt. Aufgrund erster Begehungen vor Ort wurde entschieden, dass ein Lärmhindernis sinnvollerweise 
möglichst nahe an der Quelle direkt bei der Strasse stehen müsste, um eine möglichst hohe Wirkung zu erzielen. 
Erste Grobuntersuchungen des Büros haben gezeigt, dass eine Lärmschutzwand nur für die Gebäude Südstrasse 
1, 3 und 5 die erforderliche Mindestwirkung erreicht und dass dazu eine Wand von rund 127m Länge und 2.5m 
Höhe erforderlich ist. Die Resultate der Grobuntersuchung habe ich in der Beilage zusammengefasst. 
 
Aufgrund der Kriterien Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und technische Machbarkeit wurde die Massnahme als 
positiv beurteilt. Mit der Wand können die Lärmpegel je nach Haus zwischen 5 bis 10 Dezibel gesenkt werden und 
die meisten Grenzwertüberschreitungen eingehalten werden. Andere Möglichkeiten, um einen ähnliche 
Lärmreduktion bei der Schallausbreitung zu erreichen, sind nicht vorhanden. 
Zum vorgesehenen Landerwerb, Parzelle Nr. 1711: 
Da Strassenunterhalt, Schneeräumung und Beleuchtung einen Raum von rund 1 Meter neben der Strasse 
(Bankett) beanspruchen, würde diese Wand einen Abstand von rund 1.2m von der Strasse haben, weshalb ein 
zusätzlicher Landstreifen von rund 0.7m Breite, totale Fläche rund 63m2 von der Parzelle Nr. 1711 beansprucht 
werden müsste. Für den Bau wird mit einer zusätzlichen, temporären Landbeanspruchung von rund 220 
m2 (Erstellung Fundation, Humusdepot) gerechnet. Anschliessend würde auf diesem Streifen das Terrain wieder 
angeböscht, instandgestellt und humusiert für die weitere Bewirtschaftung. Die Lärmschutzwand würde im Sinne 
des gesetzlichen Auftrags vollständig vom Kanton finanziert, erstellt und unterhalten. 
Wie angekündigt erhalten Sie anbei einen Vorabzug des vorläufigen Landerwerbsplanes. 
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Demnach ergibt sich ein Betrag für die temporäre Landbeanspruchung von rund Fr. 121.-/Jahr (2.2 Aren x 55.-
/Are/Jahr) und für den absoluten Landerwerb von rund Fr. 378.- bis 441.- (63m2 x 6-7.-/m2). Der Kanton sieht vor, 
nur diejenige Fläche zu erwerben, welche definitiv für den Lärmschutz benötigt wird. Die Bewirtschaftung der 
angrenzenden Parzelle bleibt gleich wie bisher. Sicherlich bestünde durch die Wand eine Einschränkung der 
Zugänglichkeit, demgegenüber wird das Littering entlang der Strasse durch die Wand abgefangen. 
 
Zum Verfahren nach Strassengesetz: 
Die Eigentümerschaften der Liegenschaften Südstrasse 1-9 wurden mündlich vorinformiert, diese begrüssen 
mehrheitlich einen Lärmschutz. Ebenso wurden die Gemeinde und die betroffenen Behörden, welche für 
Gewässer, Wald und Landwirtschaft zuständig sind, vorinformiert. Da es sich bei Lärmschutzwänden um ein 
Bestandteil der umweltgerechten Strasse handelt, kommt das Strassengesetz zur Anwendung. Sobald ein 
akustisches Projekt inkl. Gestaltungsplan (Vorprojekt) erstellt ist, wird es den betroffenen Fachstellen des Kantons 
und der Gemeinde zur Äusserung von Begehren zugestellt (§12 Strassengesetz). Im Anschluss an die Information 
der betroffenen Eigentümer wird das vorliegende Projekt zur Äusserung von Einwendungen aus der Bevölkerung 
für 30 Tage in der Gemeinde öffentlich aufgelegt (§13 Strassengesetz). Nach Bereinigung der Einwendungen und 
dieser ersten Vernehmlassungsrunde wird ein detailliertes Bauprojekt erstellt, anschliessend erfolgt die Planauflage 
und die Projektfestsetzung (Genehmigung durch die Baudirektion, §15ff Strassengesetz). Eine allfällige 
Realisierung würde nicht vor 2017 erfolgen.  
Ich danke Ihnen für Ihre Mitarbeit und erwarte gerne Ihre Rückmeldung. Zur Beantwortung von Fragen stehe ich 
gerne zur Verfügung (bin in der Woche 11.-15. Mai allerdings abwesend). 
Freundliche Grüsse 
Gian-Reto Fasciati 
 
Kanton Zürich 
Baudirektion 
Tiefbauamt 
Ingenieur-Stab 
Fachstelle Lärmschutz 
 
Gian-Reto Fasciati 
Projektleiter Lärmsanierungen 
Walcheplatz 2, Postfach, CH-8090 Zürich 
Telefon direkt +41 43 259 55 17 
Telefon Hauptnummer +41 43 259 55 13 
gian-reto.fasciati@bd.zh.ch 
www.laerm.zh.ch [Anhang "d8410-Merkblatt_Staatsstrassen-fals.pdf" gelöscht von Gian-Reto 
Fasciati/TBA/BD/ZHKT] [Anhang "Grobuntersuchung_LSW_Suedstrasse.pdf" gelöscht von Gian-Reto 
Fasciati/TBA/BD/ZHKT] [Anhang "LSW-Suedstrasse_VORABZUG-Landerwerb_20150506.pdf" gelöscht von Gian-
Reto Fasciati/TBA/BD/ZHKT] 


